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„Ultima ratio regis" *) 

s dröluu'ii (li(; IläiuuH'.r. raui-ht der Schlot. 
)<']• Danipr si('i_u1 Hiiniiicl, die Esse- ,y'!iitrot. 
\'as wird dort-.ucscliiifrrf'was fscluiii('(lou sie'da? 

..('Itiina i'atio' ro.nis". , 

Jas alle, das kühne, das stolze \A'ort 
'ei'kiuide(- dem \'olk von Oi't Z-ii Ort: 
äleihl niWii', M ir wachen, wir schmieden l'iir (nteh: 

..Ultima ratio regis". 

\'ii- wollen <h'n I-'rieden. wir seliützrii das Land, 
ielii.'ht. ,yesclimähv und nie recht erkannt:. 

■atiir wii'd das 'Werkzeug' di^s Tod(>s ^'ehaut: 
.,Ultima ratio regis". 

)er Kanonen unerhittlichej' "Mund 
Vird der Mensclilii^it \'i>rküiLdeu im Erdeni'und: 
lat's der Neid so gewollt, .dann spreche zuletzt: 

,,Ultima ratio regis"V 

'nd konnnt erst der 'Tag", wo nach grausigem Krieg' 
)eutsche Pflicht mußt' erringen herrliclic«) Sieg, 

mög' aueli wi-stiumiieu [ür iunnerdar: 
..Ultima ratio regis". 

*) .,l)as letzte üeweiswort des Königs". Inschrift 
uf den iiriMißischon Kanonen unter Friedrich dem 
iroßien. 

zeichnet wurde. Xa<'h dein Ki'iege i\ ar er sechs .Jalu'e 
Konniiandaiit des' Leibgarderegiments. Ilierbei bildete; 
er den j(^fczigen_ Zar(>)Í Xikolaus. II. im. Hciterdienstr, 
aus. wodui ch ei',.,der maßlos enei^g'isclie Offizier, über 
seinen si'hwiV'hliclieti yerA\'an<lten "einpn; unbedingten 
EinfluU, gewann. — En seiner Jugend war Nikolaus >,'i- 
kolajewitsch,'(Ler in d<ir Gestalt .und in den (iesiclitä- 
zügon seinem (rrolivater aufs ILiar álinelts der scliün- 
ste Offizier in Petersburg und er galt als ein in jedi^r 
Hin.siehf nraclitvííller Mensch. Aber .allmählich trat 

Der Grosse Krieg 

;ie heutigen TelegramiiH' bringen nichts wesentlich 
(■u(>s. Man kann aus ilinen erkennen, dafi die Lage 
er díMitsciien Armee auf dein westlichen Kriegs- 
cliauplatz eine vorzügliche- ist, da mau sich in Eng- 
ind und Ui'ankreich auf alle mötrliehe. Weise Mühe 

en. Sehl 
luch die 
'ensur 

ilit, die Erfolge deP braven deutschen Ti'uppeji her- 
bzusetzen. Ili^sonders wird von allen Seiten inuner 
iedcr auf die Barbarei der Deutschen und .jetzt auch 
er Oestci'reichei' hingewiesen. In ntehreren Tele- 
ranunen wird inuner wied<>r von dei' Zei'störung Lö- 

iKU'icliir't tnid dai'aus Kapital g-egen Deutsch- 
ind geschlagen"; ja von' London aus scheut man sich 
ogar nicht, mitzuteilen, <lai.l die l>elgischen "Sozial- 
emoki'aten den deütscheji (lenossen (lif> Einzelheiten 
iesej- angeblichen Grcueltatím mitg-eteilt haben, inn 
ie zm- Hevoluiion aufzustacheln. Solche elende Ge- 
iniumg erregt Ekel, da höi't' jeile Aveiiere I']rkliirung" 
uf. l''s ist nur zu wünsclien. daßi so niedrigv ('h;u"ak- 
•i-(^ ihi'c .Slraf<.' im barmherzig"- zudiktiert.-Ivkommen 
nd dal,! man nachher nicht etwa Rücksichten walten 
iüt, die sc.hlecht angebracht wären und doch nur als 
chw;'ieh(^ gedeutet würden, 
,\us Madrid kommt die Xatihricht, dal,i; .Viitwei'pi'n 

ich bereits 'seil letzt-eii jM'eitag in den Händen der 
)eutsehen Ix'findet, Dazu würde eig'entlich die. Xach- 
icht sehr gut stiinmen, die seit'mehreren Tagen fort- 
<'setz.t von Antwerp<ui gemeldet wird, dati die feut- 
chen Trup|)eil den Xorden von T?elgM<'n geräumt ha- 
en. Wenn die Deutschen AntW(;rpen besitzen, dann 
iraiichen sie auch in der Gegend keine so starke 
"ru])penmacht mehr. Die Londoner ,,Morning Post" 
arantic^ri in ihrer ge.strigen Xtuiinier, dali .\nrwer- 

»en noch auf lange Monate <*inein .Angriff der f)eut- 
ch.en siundhalien werde. "Wenn das von London ga- 

■antic-ri wird, dann ist sicher das Gegenteil der Fall, 
)ie Möglichkeit wäre also vorhanden, dali- .\iitwer- 
len g'efallen wäre, obwohl wir anderseits dann wohl 
uicli eine Meldung aus deutscher (Quelle erliahen hät- 

bez<'ichnend für die L:tge der Dinge ist 
Mitteilung, dafi in Paris eine sehr scharle 

Ueziig auf Nachrichten über die' Vorgän- 
e auf dem Kriegsscliaupiatz geübt wird, das beweist, 

laß die Lage (ier ^'erbündeten sehr ungünstr^' ist. 
\'on einem dieser Tage aus Europa in Rio mit» 

■inem deutsclien DampTer eingerroffeuen Passagii'r. 
k'Sfeen Zu\'er[ä.ssigkeir über allen Zweifel erhaben ist. 
lörten wir, daß mehrere Ze-ppelin-Luflschiffe deui- 
iuchst nach, Belgien gebrachi wer'aeii. sollen, um ihre 
\ktion über London und Paris zu l)eginnen. 

Aus einem den westliehen ■ Kriegsschauplatz Ix;- 
reffenden. Telegramm geht hervor, daß' nicht General 
vuropatkin, sondern, wie es zuerst hie!.)i, d<!r (irol.i- 
'ürst Nikolaus Nikolajcwitsch den Oberbefehl i'iberdie 
'■egen Deutsehland operiertmde russische Armee er- 
laiten hat, Diese Gewißheit weckt in uns geteilte Ge- 
ülile. Der Zareuvetter besitzt nicht die hervorragen- 
len Führercig'enschaften. Kuroptakins und deshalb 
<anu er den deutschen Gyueralen nicht die Sehwie- 
igkoiiiui bereiten, di'e der andere ihnen b^'reitet halven 
\'urde, abtH* sein Jiuf ist ein solcher, daßi man !nin dié 
kivölkerung' der von den' Russen Ix^setzteii Ortschaf- 
en besorgt sein muß, was .nicht notwendig gewesen 
väre, wenn Kuropatkin den ()berb:'fehl geliabi hätte. 

- ."Wir haben diesen Großfi'irfeten schon von Anfang an 
ils den eigentlicheii Ui'hebrt" des Krieges genanui, 
'0<la:l.'* wir jetzt, wo er hinter den Kulissen hervor- 
rift, um auf dem Krieg-sscluuiplatz auf 
i(u- v'i.issisehen Seite die wic.htigste Rolle zu .spie- 
en, uns veranlaßt sehen, ihn unseren Ltü^vm etwas 
läher bekannt zu machen.*Er isr als Sohn d(;s Groii- 
ürste.u Nikolaus Nikolajewitsch und Enkel des Kai- 

■ers Nikolaus L am IS. November 185(j in Petersbiu'g 
rciboreu. Seine Groliniutter war Prinz<>ssin Uharlotte, 
'(dnvester Kaiser ^^'ilhelnl I. und símuc Mutter die 

iiizc.ssiii Ale.xatiilra ^■on OMeiiburg. Den russisch- 
ürkiselien Krieg machte er als Stabsollizier des Ge- 
lerals Radetzki mit .und er zeichiiiite sieli sowohl im 

'iipkapal.; wie vor Plewiia dureli einen besonderen 
lut aus, sodat'v er mil dem inissiscdie^i Georgsorden 
nid dem preul.'iseh'ui Orden ,.pour la iiwrite" aiisge- 

bei ihm eiiie Atuiderung ein. Darati wari'ii traurige 
Faniilienverhältn'issö' schuld. .Sein \''atL'r ,verstiel.V clie 

größten Skandal fih'-die o Sil- ofutter und lehie'zuUi 
ze liofgesellSchaft in seinem -Palast nfit, einer Ge- 
liebten zusammen tuid .er mußte als ^'erg(,'uder iintbr 
Kuratel gesi^ilt wa'rden. :S])âtçu' wurde. irrsinirijt;' 
und starb Iii geistiger Umnachtung,. Nikylaus Niko- 
lajewitsch (der "Sohn> wollte 'mit einer niehtfürstli- 
chen ..Dame die Ehe .eingi'hen, was ihm aber von dein 
Zaren Alexander ifr. untersagt wurde. S;Mt deii 
traurigen Erlebnisstui mit seinem ^^'^ter• und depi 
Scheitern seiner Heiratspläne w^nde der Großfürst so 
verbittert, daß e-r-uiu' seinem Dienste lebte und .nur 

dem gegen- i''" 

hiesige Zeitung-<'n 'mit» wahre!' Wollust alh's in hi(')g- 
liclisiei; .Vttsfülu'liehkeif .-veiiireiteii. wa^s ihnen ü1m'1> 

■angelificfien Vaiidalismus der Di'Utsx;l\en heute von 
der Londoner un<l..der Ha.vas-Tele.gra])lTlMiagent'iu' ge- 
.meldet wild.), . ' 

bV«!'1 i 11, fö. Die .erfglischen und íra!i7iÂisch_f;.n 
Kri(''*ssr4iiffe, welche aüf uiisí^hí Handelsscliifíe .lagd 

.machen, "liaben den Vurke.hr mit Brasilien und Ai'- 
Tg'i-iitiiüeu in e"mi)findlicher Weise gestört- tiiid beson- 
ders auült:. den E.\i>ort von fvaffee, Tatxik-uiid Kak;\o 

"iaus P>rasilien verhindeH, für .welche .\rtikel Deiitscli- 
land der-größte Abnehjner ist. 

K o n st abil ti n (tjx" I, TT). Djus, Parlament bewillig- 
,t(> eineir Weiteren Kriegskretlit- vOft 78 MillioiUMi.^ 

('h r i s Ma n i a, 1."). liier-hat Mne groß.e Synipa- 
■jJuekuiHlgebung ii'ir Deuts(;hland slattgeflmden, Na'ch 
:'Vhhahimg-einei'Versammlung wurde dtuii Kaiser Wil- 
helm II. eine Zustiniiijuiigsa.dresse zu stuner Haliuiig 
übersandt. und bemerkt, daß i.'s einen lieweis iinge- 

'fiitur(>r iM'igiieit dtirsteliu, daß Viur.Nationen'über eine 
einzigu ledigliGh aus Haß und IJandelsneid herfie- 
len.. Die Ztt^imniungsadres.sc? schließt mit folgenden 
Worten: Dk^'Noiweger wünscltön ihren Blutsverwand 

di( 
mjt einem Manschen iirivat Verkehrte . 
wärtigen ^arenv - - 1890 erhielt er das Komnuuido 
einer Gank'kavalleriedivisidii und. wurden 18',)ó zum 
Generaldajutanttui und. Generaiinsp,ekteur rler Kaval- 
lerie mit'außorordenthchiui Befugnissen ■ernannt. Kai- 
ser Wilhelm I.L,erüaiuite ihn-bei s(!Ín(.'ni Besuch am 
russischen Hofe im Ang'itst .181)7 zum Ulief des Mag-, 
deburgischen Husarenregiments Nr. 1,0. l-iHtf) 
de er ^Vorsitze Uder" des Landesverteidigungsra'es nnd 
bald daraat an ]?telle des Großfürsten Wladimir zmu' 
Oberkomniandierendeji des Petersl)urg'er .Mil.iärbezir- 
kcs fernannt, als welcher er bei der B'kämplmg-, 
der Ivevohition. eine beispiellose Grausamkeit an den 
•Tag legte. Ini'.lahro 1907 veiiieiniiete sieh mit' 
der Prinzessin Stau.!i, g(.'sehied(Mien Herzogin von 
Leuchtenborg' uu'd wurde Schwiegersohn .des Königs.- 
von ^Montenegro urtd iSchwager des K(")nigs von Ser- 
bien. Von dieser Heirat hei- datiert seui gi'ot.!..'s In- 
teresse fi'ir die Ealkanv(")!ker -und man sagt, ihm nach. 
dai.i( er, der er sich ü.ber die Beieide des-JianMi hiu-w 
wogsetzt, ein Sklave (ler Tociiter Nikitas sei. Ebenso 
wird behauptet, und zwar in russischen Zeitungen, 
daß Nikolaus XikolajeAvitseh der .lüngere dem,Schick- 
sal seines Vaters, <1. h. dem A\'aluisinn. \'ertallen 
sei. ^ ■ 

Das ist in. großen Zi'igeiV die- Per.-.:önlic]ikeii de.« rus- 
sischen iOberÍ>efel.i].shahci's. 'Es i<! die Geytalt - i'i:tei*i 
'Unglücklichen, eines innerlieh g(>bi'(>r:henen Alannes, 
Uer schon längst nicht mehr weiß. w;.m er will und 
was er kann. Geleistet luit Niknlaivs Nikolajewitseh. 
abgesehen von seiner TeilDähvue au dem türkischen 
Kriege nicht.s. In der Armee se|b.-<t i.^it < i' wegen sei- 
noi* uniiiensehlichen Härte- vcrlia.ßf; von 
sehen ,Volk, wird er , als der böse Cieist 
verwünscht tind sOirai' <leit (ir.il.ifürsten 

i'USSl- 
Zaren 
r we- 

ihn, 
<ler 
die 

den 
des 

S0|,'ai' <leit Ur.d.yursten ist 
gen seiner Düsterkeit; entfn.indet; . Alle'lür.chteii 
weil er bei (hun Zaren alle-^ erreiehen kann inr 
Zar ti'irchtet iliii noch am ancrmeisten. weil ei 
Energie, die dem Herrst her ab.-íolul t. Iilt, in einem 
schädlich großen Maße liesiizt. Ein solcher Oberbe- 
fehlshaber'kann seine Heere nicht zum' Siege füliren, 
weil zum Siege mehr als AD.'nschenhaß gehört. 

Die. Wahrheit bricht üich Bahn. Wii; _er- 
liielteri heute, die Nummer der Zeitung .,A Noticia" 
aus Recife vom 18. d. M.. die eine Reihe Funksiirfi-. 
che veröffentlicht, die die Lage d(>s Krieges in einem 
ganz anderen Lichte erscheinen lassen, als sie nach 
den hiesigen tendenziösen Mitteilungen, 'die in ihrer 
Aiehrzah.raus kIou blödesten Hetzereien besi^dien, sich 
darbietet. Ein Teil dieser N"achrichten deckt sich voll- 
kommeii mit den von uns cmpfan.gienen direkt,cn Tev 
legrammcn. Inn aber iinser^Mi Lfííern nochmals ein 
i'ibei sichtliches Bild i'iber die Dinge zu geben, die sieh 
auf dem europäischen Kriegsschauplatz ;tbsiM(|len; so- 
weit solches i'iberhaupl augenblicklich von hier aus. 
mit dem Material, welches uns Verfü,gung st.ehv,.. 
möglichPsr, lassen wir alle diese Knnksiiri'iche hi<'r 
lolgen: 

lierlin, 15, Es siiuMiier Nachrichten (ungeiror- 
h'ii. die berichten, daß (U.e in Paris lebenden Deut- 
schen von der Ik'V(')lkerung mißhandelt werden. .Sie 
k(")niicn sich niclit mehr auf den Stratien seluMi las- 
se n. man gre'ifi sie i.^itlicli an, bewirft sie mit St-eunui 
und belästigt sie aiil alle mögliche eise. Sogar Kin- 
der werden nicht geschont. Einige siiitL bereits an 
den Folgen der Roheiten gest.j,i'ben. (Wir wundern 
uns übe,r diese Vorkommnisse gar nicht, sind sie doch 
genau die Wiederhojung derjenigen von 1870 -71 und 
des Betragens, das die jiach der Meinung der íiie- 
sigen Brasilianer so hoch zivilisierten Pariser noch 
viele .lahre nach dem Kriege auf der Sruaße gelührt, 
haL'Cii. Uns selbst ist im .Jahre 1S7Í) auf ijem^ Boule'- 
vard des Italien«,eine kleine Sz 'iie passiert, die. wenn 
sie auch in keine Schlä.uerei aii.sartete, doch eine eben,- 
so große Pöbelei und Verletztm.g des .Vnsiaiulsgefühls. 
darstellte. Friedlieh gingeji wir mit uiiserein VaTi-r 
unseres ^^'eges, uns in leisem Tone, natiirlich in 'un- 
serer Miitti-rsprachc deutsch unterhaltend. D^^i, wur- 
den wir von einem .Manne, (h^r uns eine. Zeithuig be- 
reits von Schaufenster zu SchauhMister verfolgj hatte, 
'plötzlich mit groben Schimpfwíjilfii traktiert, unter 
denen ehe damals-sehr im Schwang befindliche P>e- 
z.eichnung ,,saf iirussien" noch das gelindeste war. 
Der unzivilisierte Franzose war sehr verwirrt, ^als 
wir ilim in seiner Muttersprache in der gleiduui Ton- 
art antworteten, in der er uns an,geredt't hatte, und 
als wir un>s darauf an einen Schutzmann wendeten, 
ergiilf er das Hasenpaniej-. Das war danials o .lahre 
nach dem Kriege, in der Zeil- des tiefst(;n Friedens, 
seitdem halien dii> Franzosen leider nichts gelernt 
und nitilits vergessen, wie wir seit P><'ginn des Ki'i.'-, 
ges oii bemerkt haben. Die hiesige landessiiracliliclní 
Presse sollte (>t\vas nnparteiisclicr sein und dieseii 

.„Noticia" ebeiifalls die weiteste \ lü'- 
besonders einige griiß^Te 

den. Sle^' und einpj'angeii alle Nachrichten übet 
Erfolge der Deutsciien jn1t,unendlichem .lubel. 

P. rüs'sM'l, 10; -Es wjrd bestätigt, daß die-*durch 
Belgien uud'Luxembui'g voi'gedrungeuen .\rmeen sich 
bereits vereinyi.liaben.Man versichert, dat.i Deutsch- 
i^iiid schon, eine Million Soldaten iti Belgien habe*. 

P(>t e rsburg, lö, Es heißt, daß der Zar eine Pro- 
Ui' (ias Volh gerichtet liä'be, in '^^■elcher 

alle,.auffordert(\. ihm beim Kriege zti iH'lfen. 
P e t'e r s b ri ng. 10; Der Lcg'atio'nsrat der hiesigen 

di titschen Bots<'h.alf wurde in gauzi gemeiirer Weise 
('■1 n^iord.ei. Die Polizei, die çlaíJ Verbrechen hätte vur- 
hindei.n können, ist 
j-aiieii nun die hit^si; 

gar niciit eingesehritten. (Was 
■en Vreunde dh- Vt'i'bündeten-zu 

dir russiiclitin. .Vrmee auf Berlin wohl bis zum Jnng 
s'fe.yt Tage aiifgesehoben werden "müss'eii.J 

* * 

Nachsteirend die i'ibrigen widitig.deii Naehriclit i.'U.t 

kläite. dal.) Italien 
ti aliiät liewahren 

.M a d r i d, f."). 11 
den. daß Lütiich einseldiel.Uich 
der Deutschen ist. I>ie lielgicr 

;'r e 

di von den Pfern'der Afaas v(M'trieben. 
von den .Franzosen gH'räumt. Die Riis- 

die deutsche Grenxe noch,nicht überschrit- 

AUtt<^ilun^en dei 
bri itnnu' t; eben. ebens() wie 

Verlustei 
ist vollständig 
sen habe'n 
teil. , , , ^ 

.Ma,drid, lö. Es wird kategorisch deinenliert, laß 
die Gattin des argentinisclieíi Gesandten in, Frank- 
furt a. M. von .den deMtschen Behörden zurückgehal- 
len wird. Dio,,DaijU' wohnt;dort ruhig in einem Ho- 
l(d und kaiin noch nicht abreisen, weil es infolge der 
.Militäriranspovti^ keine Züge gibt. ..Aus (.'adiz wird 
mitgeteilt, daß üwei englische Kreyzer in Gibraltar 
eilt deutsches i^chiff mit' 'Waffen und Munition ein- 
sehlcpiiten.. • 

Po't (> I s"b 11 r g. 17. F.i,^i (leut'scher k'i'euzer z/M-sti'ir- 
te <!en Leuchtturm* von Katka in Finnland. 

■ Rom, dj..' Zwi^chiMi Uerfin und den Schlachtlel- 
dern at'i der ,li'ànzô^ch-,bel,nisclu'n tirenze. verkehren 
z:dilri'iche ProvianTiíüge. \y^lche -besonders Meisch 
transportieren. -Die Pünktlichkeit und Schju;lli,úkeit.^ 
ifiii: '(\H'lcher die \'êi^)]-tegnug von Alenseh und Tii'i-' 
von staiii'ji gellt, efrégt Bewunderung^ • - . 

N-e w Vor k,-17. Die Regierung der A'eiH-iidgten 
Staaten'offerierte der Fiainbürg'-Amerika-Linie,20 Mil- 
lionen D.ijlars füi' mehren' ihrer Handelsdanipfej-'; die 
augt'iiTilicklich iiy. Hafen von New Vork liegen. 

lift r i s. 17„ Die hier, eingefro'ffenen NacJulehieii 
iiiier die Siege d(>r Deutschen yi Lüftich, Nanhir, Nan- 
cv "ttn<I Müiilha'hseti haben allgenieineá Erstauneirher- 
voir.f>('i'iifer'i <1111(1 einen lähnie;idcn .SclirtM'keii ver.ui'- 
sacht. Trcit.zdeiii die R-egieritfig (110'Nachi'ichten von 
deit erlittenen Niederlagen zii.unterdrücken sucht. 1h'- 
stätig.en die <lurch [yivate (li'ahtlose Meldtuigen ein- 
,!:(>laufenei"'i Einzelheiten docli d.en- vollständigen Sieg 
der 'deutschen Hiu're., 

■AI a d r i d,dl. • Kill -lourualisl, dem cis-gelang, die 
.fieise V(iu P^iris i'iach hier zu nmchen; teilt. n,ur', daß 
sich, an der franz('),sisch.-belgisehen (Irenze. 'viertau- 
send französische Fl'endeiimädelren im größten Elend 
befinden, von tleneii viele versuchen nach Barcelona 
'und von da. weitej*. n.'ich Südanierika zu reisen. 

'Madrid, 17. NaclU'jehten aus offizieller (Quelle lie- 
sageif, daß die Verbündeten in dei* schon-vor eini- 
gen Tagen ansi'ezeigten .Schlacht .zwischen Li'ittich iind 
Nainur vollständig •geschlagen wair^lí^n. D(>r Sieg der 
deutscluni Tru])pen wai' «in' v(i.lls[ändiger. Die Ver- 
bi'uideten v<'rließen das SHilachthdd in wilder P*lueht. 
/Madrid. 17. In RutUaud ist die soziale Ifevolu- 
tion ausgebrochen. Die Lage (Ter rtissisf«ht>n Re,uii'- 
.rung wird ,alM sehr schwieri.u' bezeii'hnet. Die Naeh- 
' ii-lit. d.'il't ,'ie Familie des Zaren die Stadt verlas- 
sen lia1. wird bestätigt. Niemand weiß, wohin sie 
'gereist ist. Alan siiriclit davon, .daß-nissisehe Oene- 
rali' und andcu't.' liochgestellte. (.jffi'ziei'c. ,die in die 
Revohition verwickelt sein sollen, iiiü (b'l'än.uuis ge- 
sii'ckt wurden. (Da wird der von eiin-in Teil der hie- 
.sigen landospracldielu'ii Pres.se so li.eiß ersehnie und 
so"ar teil weise schon graph'.sch dargestellte I'.ilmarsch 

diesem holien Grade vwi .Zi.vilisatioji und .^clhung 
vor dem A'ölkerrecht ?) 

Petersburg, lö. Der Zar- v<M'legte seiih', Resi- 
denz nach AIoskau.''wcil die deutsclu! Fhittl^' Peterhof 
und Zãr.skoje-Selo Viedrohte. (Seitdem soll er wieder 
nach Petersburg zurückgekt^hrt sein und sich sogar 
nach dein Kriegssehauiilätze begeben haben. Das letz- 
te le isi natiirlich für Leut;v die Bes?-heid wissen, aus-' 
gt seldosseii. dazu ist. abgesehen von dem iinmilitäri- 
sc.heii ('harakt.er von Nikolaus IL, die Nihilistenfureht 
zu groß.) 
•yParis. lö. Die Nachricht Von einem auf den deut- 
^(flien Kroimrinzen ver.^^u'chten .\ttentat xyird best-a-. 
ligT. lier^rTn'itii'-rlie 1«' iiUt l(^("-ht verwundef-wordjen. 
(Diise Na'ch'i'ichi scheint tnit deni anderen Sclnyin- 
del, der die tötliehe \'erwundun'g des K]'onprinz-,;n 
meldete, identisch, zn .sein. Wir wiss'en jetzt auA deut- 
schen Teli>,urannnen. daß Iú'ou]>rinz Friedrich AVil- 
helm sich wohlbehahoii an der Spitze der iit Frank- 
r( ich voi'ilringeiiden Heer''S<djteilung berindet., 

Paris. 1;").. Der hi(\sige italienische Porscliafter 
unter allen Umständ(;n seitle Neu- 
wei'ile. , . 

.^■iroTleiie Naciii'icinen mel- 
aller Forts im Besitz 
wurden nach groß:'n 

• IJ a a i?, i'iO. Ueber .Ani&terdanr wil'd aus Berlin ge» - 
meldl't. daß >iii der deutschen Reichshaiqitstadt aus. 
Ostpretißen und - Posen -tausende von Familien ein-', 
tretlen. die. vOr der rassischen Invasionsarmee fliehen, 

Ost ende, 31. 1-^s sind l)ereits õO.OOÒ Mann eng^ 
lische .Trupiien 'gelandet, wcdche die Besetztmg deiv 
Stadt dureli die Deutschen verhhtderir sollen. Starke 
\'erschanzungen wilrden aufgeführt und mit .zttlili'ei- 
(dien Kationen bestückt, welche mit der schweren.Ar- 
iilleü'e der-Panzerschiffe, welclie der Stadt gei;'e.nüber 
postiert siiiil. zusammenarbeiten sollen. . . 

A'iit Werpe 11, 30. Alan berichtçít offiziell, daß niM 
der'Gegend -von t'outrai starke deutsche Tru]vpi>iV._ ,; 
Kontigente per^ Eisenbahif nach' dein Ost'en tranispor- 
fiert wurden. Der Feind verließ iin Norden die- LinitL 
Aulleboude—Aerschot, sowie die Provinz Aniwerpen'- 
and zog sich nach der Provinz Limburg ziiri'udv. Diii ' 
Lage der. Verbündeten ist Vertra'aen erweckend, (lu ', 
den faiijchen A'orspiegelungen. liegt System. Xa^-h i-ng- 
lischen^ Nachrichten dringen die R issen mit Eilztt.üs- ' r 
gesc*!iwin(ligk(ijt in Dentschland ein. lolglich muß die- 
ses seine TrAijipen aus FranW'cich zurü 'kzichiur. Di.ii - 
walire Sachlage ist aber von (fie.ser phantastisdien, 
sehr vei'schieden. DaS .Sehieksal der fj'anzösiseli-eng- 
li,sch-belgischen Armee ist im'Xordijn von Frankreich 
besiegojt. Sie ist- wie wir gestern in einem direkt sui.-? 
zugegangenen Telegramm berichten konnten, im 
Zeiit-rum g(?schlagén und an den Flanken tnngezwângi. 
Um nun das Zugeständnis der Ohnmacht no^di etwas 
heriiiisi'.tischieben, werden alle mögliehen Dinge au 
den Haaren Iierbeigezogen, bis in wenigen Tagen dit^ 
Tatsache eingtitretem sein wird, daß die dettts-.'hen.' 
Armeen vor Paris angekommen sein werden. Wa.s 
wird man dann, wieder erfinden?) 

Paris, 30. Die deutsehen Truppen dringen geg<'u 
Arras im Dei)artement Pas de ( alais vor, um die <lort; ■ 
lagernde Armee- der VerbüiKh'teu anzugreifen. Die 
Dentschen hoffen, in wenigen Tagen vor Paris zti- 
.s<>in;-' (Xach anderen N^achriçht(;.n sind die Deutschen' 
über Arras schon liinaus). 

Paris, 31. Gestern Nachmittag machte ein deit- 
girhcs FJugzeug eine liuiidreise über die ^tadt luul 
Avarf zwei Epinben über das AIilitärlios])itaI. das in- 
desf^n iii^.it beschädigt wurde. Aus dem Ai)]iarat wur- 
,dei>- rí^ettí^l 'hevatigieworííMU auf welchi')i .gesehi'iebeii 
stand -.".Es ble'itit Euch niclits \teiter- übriu', als Euch, 

ergeüen, (lie Deutschen stehen vor den Toi-en von 
.Paris, Die Kommission der'nationalen Verteidigung er- 
greift iüle möglichen AIittel. um die AVrteidigung so 
gttf wie -es geht, einzurichten'. .Sie liat große De- 
pots errichtet, wo Scldaehtvieh und die notweiidi.geii 
Lebensmitrei unterg<*bracht sii^d. daniit eine lange Be- 
lagerung ausgelutlitn Wv'r.len kann. (Die Geschichte 
mi*' (leni* BombßUM'tirf .".uf d'i- Alilit^u'lio.snitnl ,!.rlaul)rn, 
WU' -lúclit.. Aellist weini ihin n das l-t.-.ier muer den 
Nägeln brennt. köiiMe'n die. Franzo.s^'u die Gelrissig-- 
keit'nicht lassen. "Die Strafe darCi'- wir.l aber die.smal 
auch viel selnverer sein) 

Paris, 31. Eine .Abteilung .von "öOi'lO Franz.').seii. 
die sich in einem "Gehölz gelagert hatten. i'iberrasc'H- 
teil :*0.000 Deutsche, Arelche in der Rielifinig liacii ; 
Alcrville im Deiiartenieui ún 'Nord vorri'tc'!<Ven. ' 
De.iitschiui wiirck'n in der Flanke angegrilfeii und in -. 
Hl ausaiiK^M' Weise dezinuert. Die Ueb;.rlebenden flo-. 
Ikmi i'ilig'St nach Belgien, _ ... • 

i-'ari's. 31. Eine Verli'ignng des K.rieL'sministefS,.■ 
i'ult die wehrfähigen jungen L.'Ute (h's lahr.uanges 
lOM zn deii WaffiMi. Eine ans .\inwerpen eiimeuol- 
leiie Meldung b.esagr, dai.i die L;ige unverriiiderl ist. 
Die.Geuend in P/'lgien von .\ntweri»en bis Diesi wur- 
de von den deittsclien Truppen vollsiäiidig v.'rla-seu, . 
In die (ieg-'iid von Turnhout (nordöstlich von Antwer- 
pen) sind die iM-ulschen niclu weitt-r einu.'itrungen. 
Die Stadl L;')weii (Lo.iivain) ist vollstândiú z.-r-itórt. • 
Die líibliotliek isi ein Asclr■íihaiuen". (.-'^it nr-lirereu 
Tauen wird forrges.'izt von Pari-< und London v.:>n 
der Zersiorung von l.iiwen gesprochen. Dies niaciii 
tins die ganz-'.' S;iclie_ verdüí.-luig, V.esondet'S da ,die ■ 
Eifuländerdabei furchtbar tief inv Sehandpfulil ijer 
Cirausamkeiteir und "KriegsreehtVerletzungen heriüii- 
wuhll(,'u. (juite enguiih (ganz i.hr.'in Chaiakter i'nrsi)t'i'- 
cuenci). 

London. 30. A'i« Ostciide \Wrd mit.yeteilt. daß die 
Deutschen in Liiwen v(>rsi'hiede Bewohner, da- 

1 unfcr aiiCii sieben G-i'istli"'he, erschossen, Uiit^'i" 
diesen befand sich auch dor A izedirektor der L iiiTér- 
sität, Alonsig'nor Goenertz, .Die _ganze ai'beitsfähi.g-i' 
P;'&V(')U<-emng wurde nach De'utsekland ge.schickt, miw 
bei dgn Erutearbeilen zu helfen. (A\ ie soll iiian 
von Osfcnde aufi so etw^as mitfeilen können, da doch 
die deutschen Trtt])pen dicht davor sind. Wenn Bür- 
ger erschossen wurden., so haben sie ■<■: -her dit- 
kriegsgesctze verletzt. Frmstweileii glauben wir den 
ganzen Blödsinn; der über Ldwen vei'iii'iuti't wird., 
nicht ;uid .hahen ihn nur It'ir (>in (Mied in der Kette, 
der Ungeheut'rliclik(dteii, die von EnglaHd ■ aus^ ver- 
b.reitet werden, mitdein besonderen Zweck, die A'ölkei:^ 
(ier überseeischen Länder, aus d(M-i 'ii l'.uginnd durch 
deutsche Intclligi-nz verdrängt wui'de, ,t:'<"g ;n Dee.tsdi- 
land aufzuhetzen. Damit will man sin'nen Absatz ver- 
größc-rii. Ein echt gcntlemanliiies K'imidmilte' 
CS nur Engländer a.uwenden können. 

London, 30. Aus Petersburg wird gemeldet, 
dort ejiu' ("»ffeiitliehe Zeichnung (.'röffnet wordei 
um dem tussischeu Soldaten, der als Erster Berlin 
bet'rete,, eine große Prämie auszus. Izen. Es seien schon' 
mehrere Alillionen ('?) Rubel gt^zeichnet worden, (l nd 
wer diese Nachricht ,gla;il)t, was zahlt der?) 

■ Lojidon. 3)0. Die Zeit'iimi^n verriffentlichen di.^ 
Aleldung, daß, in Danzig große 
die große, russische Streitmacht st' 

London, .'iO. In der ('ity 
daß die deursclic-n Tritpiieii II 
und das Kabel Kwischen di<'> 
und Enuland zersti'u't haben. 

wie,-. 

daß 
sei. 

Paiii!.; Ue>'i;scht, wi'il 
■h d 'r Stadt näiiert. 

irl.uliert das Gerüch't, 
Iwgne stir Aler le'setzt: 
I fi'anz(">sist?]ien .Stadt 
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London, i'O. Die j.Doutsclio 
]in oiiiiiiiehlt, die in dontsche 
tcnen riissisclicn OffiÄini'c 
iVerpflichtuiiy, an .tlioseni Kriej 
iiolinien. niclit zu ontlassi^n, so, 
festziüialten und zu erscliieiicn 

I a.cvHzcif unji'■ i 
Gefangcnscliaft 

1 i>i 
gcra- 

die eln'(Mnv(")i'tliclio 
Bichl inclir teilzu- 

lei'u si(> als Geisflu 
w<MM dii> ICosaken 

J'ortfaiu'en. in den von ilnicii lieinigesuclitcii dcutsclion 
ürtscliaften Solu'eclvenstaten zu verüben. 

London, ol. ,,Daily FiX])rcl.V' meldet, daß die dcul- 
yich Aniiens nähecr. (Auiíímis lie; 
unüeíãlir '200 Kiloineter von Paris 

sehe K'avallerif 
in der .I.nftlinie 
eilt lernt.) 

I.ondoii. ;)1. Daily Mail" teilt mit. dal.) die Deiit- 
seheii lie.siäudig- voi'rüeken und daß die Franzosen 
nur 'nooli die llolfnung haben, daßi die französisehe 
ITeeresabieilun,«-, die unter General Pau operiert, den 
KIsaß ei reiehen wird, (^^'ie bereits vor mehreren 'ra- 
nnen anitiich bei'iehtet wurde, gibt es keinen iVaiizö- 
.si&cheii Soldaren mehr im Klsaß. Dit^ Hoflnting, die 
..Daily Mail" den Franzosen maelit. sieht also auf 

wackeligen Fülk'n.) 
, o IL d 0 11. ;•!]. Die /.eitungvii teii(Mi mit, dal.» die 

eiila.(-ht bei LemlxTg zwischen Russen und Oesier- 
reichern iinmei' noch andauert. Eine ilillion Men- 
seluM) l>ef'indet sich im fvanipf. Die Rus^tm erreich- 
ten f;Toße Vorteile. (Telegramme dieser Ai1__vou Lon- 
don iillegen immer Xiederlageii der Verbündeten z-u 
verschleiern. '\\'eiin die Russtm einen Sieg erfochten 
härten, so würde das (loch von London mit allen 
"Details in die Weh hinaus]K)sauut werden. Auch das 
iortwähren<le .Aufzählen dei' Streitkräfte in die \ril- 
lionen hinein crweckt Verdacht.) 

London, ;-51. Man W(>iL!., daß es d.m Ja])anern ge- 
lang, in Kiautsciiou Trui)pen zu lancUíii. Sic })ereiren 
^etzt einen Sturm atrf die Festungen vor, welche sie 
in ilrei Tagen zu <u'obern hoffen. (.Auch die Fassung 
flieises Telegramms ist verdächtig. Fine Zeitangabe 
für die .'Vusführung oines Stm-nies pflegt bei erlisten 
Heerlührern nicht gebräuchlich zu sein. Wir werden 
durch das genatte Vorhersagen dei' Zeit, die zur sieg- 
reichen .Vusrührung eines Sturmes norwendig sein soll, 
dazu veranlaßt, zu glattben, daß die ganze Gesclüchre 
in das Rcicli der Kriegslabelii gehrirt, besonders da. 

. Athiiiral Kaminiura sich äußierte, daß drei Monate 
nötig sein würden, um die starken Festungswerke zu 
Fall zu bringen. AA'er weil.;, ob es überhaupt gelingt?) 

■ London, .'>1. Xach einer New Vorker .Meldung"feh- 
Men von der deutschen Garnison von Kiautschou seit 
24 Sttindeii alle Nachrichten. Das Bonibardemen'r uer 
TTaiianer soi'/ groß-eii Schaden angerichtet haben. 
■ Madrid. 81. Mehiere hier f'ingelaufene Pi'ivat- 
telegramme berichten übereinstimmend, daß die deut- 
schen Tru])pen die Belgier nach mehrei:en Kämi)fen 
x'ernichteien und seit Freitag Abend die Stadt Ant- 
:Aver])eu besetzt haben. (Zur Bestätigung dieser .Mel- 
dung iehll jetzt ntir noch eine Erklärung derToreign 
Office in London, daß diese Ilesetzimg von gar kei- 
ner rie<k'utttiig sei. Dann können wir mit Hestitumt- 
heii sagen, daß .\mwer])en im Piesitz tuis(>rer ta])fe- 
rcn 'rru|)])en ist tuid daß wir einen glänzenden Sieg 
<■1 raiiücn.) 

-Madrid. Iii. Fin aus Las Palmas ;\'ug;'iaufenes 
►'lelegramm teilt niil. daC der GouveriKMir voii .ííio 

<lo_ Ouro gingen das längere Verweilen des Dam))f(;^-5 
,,Kaiser ilhehn di-r Große" vom Xorddeiitschen 
i.loyd in der Ariinduüg des Flusses protestierte. Der- 
w'lbe hat dort IvohltMi cing'enonmien und sich länger 
aufL'elialten. als nach dem' Regleinent statthafi ist. 
(Da ist vielleicht wieder ein Schwindel der groß- 

■sprecherischen f'oreign (Jffice in London aufgedeckt. 
Diese Herrin der .Meere des .Weltalls ti'Hte doch erst 

"i'hi et orbi mit, daß dieser als 
iiiliskieuzer armierte deutsche ifandelsdampfer von 

Kreuzer „Higli Flyer" in den Grund 
Dann liieß es in einem' aiidercii Te- 
Kaiser A\'ilhelm der (ír(?Lkí" vcwher 
^^'"glische Kriegsschiffe' ztmi Sinken 

inuchte und nun soll er in Las Palma,-," 'Kohlen g«- 
lonmien hal>eii. Da .stimmt etwas nicht!) 

f'sb urg, ,'50. Der russische FTnanziniiiister lu-it 
lur die ganze Dauer fle,s Krieges den vVerkauf ,voB 
I;ranntwein verl)öteii. 

Pe t ersb u r g, 30, Der Ob.TbefeliJsihaber dor inissi-/ 
sehen Armee, Nikolaus Nikolajewitscli, will festge- 
stellt haben, daß die ))olnischeti Regiuieiiter .Oe»ter- 
reiííhs Dum-Duin-Kugeln verwenden. Deshalb' liai er 
ßtne Proklamation ej'lassen (X. X. ])r[>klamiert in dei' 
letzten Zeit sehr gern I), daß er dii' g-efíuigeneii gali- 
zischen Polen als „gemeine Verbt^eeher" beliandelu. 
liu!! nach dçti. Kriogsgfisetzen be.strafen' (d. h. er- 
schießen iassoii) werde. 0^'ir sind fest davon über- 
zeugt, daß Nikolaus Nikolajewitsch sein Wort liulteni! 
.wird und da möchten wir l)ei den prolessionelleii Ver- 
treVter der .Mensciienrechte anfragen, was sie wohl' 
sagen werden, wenn der russische Oberbeffehlshabeit 
auf Grund dieser atigcbliche]i F<iststellluig ÄLissener- 
schießungen voniehmen lassen wird. Wenn sie den 

kennten und 

Fnteiite stellen. (Das sollte d,)cli s;'hon am -27. .\:i- 
g.tst geschehen!) 

Recifo, 30. Das Goldgcld. das sich auf dem 
deutscheu Dampfer ,.Blücher'" beiand und verschiede- 
nen deutschen, engUseheii und französisclieii lian- 
ken gehörte, wurde ans'Land gebracht; 

üuenos Aires, 30. Die italienischen Dam])ier- 
gesellschaften haben l)ekantitgebeii .lassen, dal,Ii sie 
trotz der großen Schwierigkeiten, die der Schiffahrt 
aus Kriege, ■erwarfisen, sich bemithen werden, 
in dem Verkelir mit SüdaenuMka keine großicn 
änderungen eintrete;! ztt las.sen. 

der Zigaretten 

DIVETTE 
(MISTURA) B 

Packetchen 300 Eéis 

Inland. 

<lem englischen 
gebohrt wurde, 
hgraimn. daß' , 
schon melii-erc 

F. i n .1 n b i 1 á u m d e r A r b e i t. Xiclits liereitel uns 
mrlir Genugtuung, als über Erfolg'(> deutsch(>r .\rlieit 
und deutschen Sirebens in uiiiserer neuen Heimat be- 
richten zu können. Ks ist bereits zur Tradition un- 
seres r)latte.s geworden, im besonderen die Jubiläen 
deutscher gewerblicher Betriebe zu registrieren und 
die. Gelegenheit wahrztmehmen, ttnse're Hochachttmg 
den unternehmenden und tatkräftigen Landsleuten 
ausz.udrücken, die, manclMnal unter den größten 
Schwierigkeiten, sich aus kleinen Anfängen empoi'- 
arbeiteten tmd dann nach einem oder zwei Dezennien 
oder einem •Viertcljahrlutnderr mit Befriiidigung auf 
den Werdegang ihrer Unternehmen zttrüokblicken 
kiuinen.' 

Fin solches Arb(;itsjubilättm begeht heute uns(>r al- 
ter geschätzter Fretnuf Herr F. Haucke, der hier vor. 
zwei Dezennien seine selbständige gewerbliche Lauf- 
bahn begann. .\rit sehr beschränkten .Mitteln und in 
recht kritischer Zeit etablierte sich Herr llatteke als 
Bauspengler. Den ivopf voll guter Ideen und mit 
einem iiichi; gewöhnlichen Fond von Fachkimmnis- 
seu aHSgerüsti't, gnig Herr Haucke ans ■\\'erk. Ks 
war damals in Säo Patüo noch recht wenig \'ei'ständ- 
nis lür ar(thitektonisch.e Bauten und tioch weniger 
für tnoderjte Dachkonstruktionen vorlianden und es 
kostete dem jungen Anfänger viele Afühe, sich tmd 
sein Können durchzusetzen. Indes gelang es ihm doch 
bald, so viel Bestellungen ztt erhalten,''daß er zwei 
und s])äter drei Aiin'iier einstellen konnte. Seine ge- 
diegene Arbeit fand bei Bauherren und -rnti'riieh- 
niern nach wenig;"]i Jahren gebührende .Würdigung 
tmd die .Aufträge f]os.Si?n üitii iininer reichliclici' ztt, 

daß» er seitien Betriel)' vergrößern mußte. Heule 
steht er musterhaft tmd toitangebend da_, und das 
Etablissemeni des Herrn Haucke nimmt in iuiser(>r 
H;!U])tsiadt, wenn nicht in g^anz Brasilien entschie.- 
den den irrsten Ratig in der Branche ein. 

Herr Haucke machte zu .seiner Spezialität die Orua- 
.menten.stanzei;ei. F> schaffte nach und iiach die be- 
sten und leistungsfähigsten .Maschinen, an tmd heule 
ist (>r in der Lage, jedwede Arbeit in Kupfer und 
Zink auszuführen. Seine Stanzerei ist clie erste und 
einzige in Brasilien and deren Erzeugnisse schmük- 
ken hunderte der größten und sfilvollsten (-eb.-lude 
nicht nur in der Hauptstadl, sondern im ganzen Staa- 

U<'.. .Aus der kleinen A\''v'rkstatt ist eine Fabrik ge-ivoi'- 
den, eine Fabrik, die. gatiz.'iervürragcndes feistet und 
sich getrost den renomnüertmen ihrer Arl in Detilstrh- 
laiid an die Seiti! stellen kaiiH. Auf di-r Laude.satis- 
steihmg in Kto (1908) .wurde Mir aufier eincir golde- 
nen auch; noch eine .sillieirn'«?.- ^l'cdaiile zuefkannt. 

Trotz seiner groLkni Erfolge ist Herr Tíauckc <ler- 
selbe einfache i\ran.w geblieiben, der er als- .Viifärigei 
war. Seinen .IrÍKqt.ern ist er melir Freund f-atd Koile- 
gti als Prinzipal, Einige .s<*i?ier .%rlxMter sind nc«?h 
hitute fsei ihm; tätig:.. bew'eist snelir als alles a,y- 
derc, in einent wie fretmdscluiftliehen. Verhältiliis HeiT 
Hiucke ZU' .seinen I-eiiten steltf... Gesel!schaitäich isS 
Herr Hmurke geradozn eine Píírfe. Sein imveii'wüst- 
lic&er Humor im Verein mit g^'eimulicirtär Schlagfertig- 
keti und Urwaichsigkeit uiaehen dui überall zu einem 
gern gesehenen Ga,s^i, d-eni inaii niemals Wise sein 
kann,, auch w-enn. er manchmal <?iwas derb wird Er 
ist ein deui.scher \fcinii van echteiUi Scteot und IConi, 
einer von jianen, mit denen zu verkehüeii ein wah- 
rer Genuß ist.. 

Wir sprechen Iferru Eiaucke zte .seinem: tíe^\ el ^Te- 
jubilämn un>sere hei.'zlielwin GUickví-.ünácliif ans. Möge 
.sein l'ntenichiuen auch, t'enierhin wacIsKen, blülen Großfürsten auch nur einigermaßen kennten und sei 

nen Wert zu beurteilen wüßten, dann würden sie schon Miid gedeihen., 
jetzt dagegen protestieren müssen, daß der Kusseuz;ir [ W eitere Wo Ii;lit ä ti g k e i t. 

Dritteln fehlt, m muli der \Vahlgaiig wiexlerholt wer- 
fkiii, Ws das richtige .Resultat sich ergibt. Die A\ahl 
erfolgt der llegel nach in schriftlicher .Uistitmiunig 
au'fi versiegelteu, mit verstellter Haudsc^u'ift ge- 
Rclaiebenen StiniHizetteÍM... iDie AVahlprüfung ge- 
schieht säglieh zweimal, morgens und inichiiiittags, in 
einer dazu liergt;rieliteteit Ka|X'Ue. Da^í ganz» konipli- 
Kiertft Zeremoniell der .Stimmal>gal>e und Wa.hlprü- 
fnng verlangsamt .f.Uín Gatig dfas Wahl*eschäit<'s und 
HS wäre nur ein Zulall, weiui dit; Wahl schnell zn 
Stande kä.nie. --- Die Kombination der italieui.sehen 
Zi'itungen die l^apst.wahl betreffend verdieneiv keine 
be-sondere Beachtiuig.. Selu* oft ist. aus dein KoHklave 

..schon ein iLmn ak Papst hervorgeg^uigen, ati den 
j vorher auch die aan. besten infonnierteiii Zeitiuig'en 
nicht jgttdaf^ht hatten, und dasselbe kami. sich anch 
je-tKt wiederholen, sodaß es. als gaaiz überlliißsig' 
ersi;heint, einige Kardinäle alü tesonde.rs aussichts- ^  lir (íramniinha üei i 

es wagt, einem Blutlumd von den Qualitättni .seines I .Limeira haben die Deutsehen und DéutsebibrasiliarHur 
.Vetters den Oberl)efel)l zu ülxirlassen). | ebenfalls für dü>, Eeserviatenfaniilie«: gesa-jnsnelt. Die Fa n a t i ker b e-w.eg tnug uiia ate 

Tomaszüw ?díis vorläufige lle.siütat der Sammlung nach-! d e.si nt «r vent ian.. Die sogenannte Faiiatikerbe- 

, i reich, zu 

Die 

Petersbtirg, 31. In der Schlacht von 
in (iaiizien nahmen die liussen den Oesterreichern: 
eine große Anzahl Kanonen und ^Maschinengewehre, 
sowie auch einige .Fahnen. Atißerdem inatchten sie 
viele Gefangene. Da.=i Blutbad, das si(> iinter d.-n Geg- 
nern anrichteten, war ungeheuer, aber sie selbst haben 
ebenfalls T.eute verloreti. Die Hussen haben jetzt die 
Gegend von licmberg besetzt und breiten sich in einer 
láiüc zwischen Kamionka und Xizankowice aus. (Wir 
geben obiges Telegranim genau wieder, um seine lln- 
genaaigkeiten festzustellen, die sofort erketnien las- 
sen, daß] es erfunden, und zTwar sehr schleeht erfunden 
ist. Was heißt ilas, eine Anzald Kanonen und einige 
Fahnen? '<Lann weiter - - das Blutbad unter den j 
iOcsterreiehern 'war groß und die Rttssen haben atteh j 
Leute verloren. Der Erfinder dieser Xachricht ist im , 
Telegrammscliwindel in Kriegszeiten nocli nicht ge- 
übt, allerdings hier zu Laude findet auch so. etwas 
in gewissen Krtüseti (Uäubige und das ist ja die Haui)t- 
saehc. Xach allen Insherigen Nachiãchten glauljen wh\ 
daß die iiussen soAvohl über die deutsche Grenze in 
Ost])reußen eing'efallen, als auch in Galizien sind, 
lln-e Erfolge sind indessen wohl nicht sehr groß unddie 
ung'cnaiten Atigaben, die fortwährend sowohl von Pe- 
tcr.sbura' als auch von London in die W elt gesetzt 

bezeichnen. 

F a n a t i k e r b e- w, i 
Die 

Uli d die r>un 

Pliilipf) Büníjèr 10§Ü0(>, 
t aroline Asbahr ö^OOO., Gliristian Gr.evy 5!?000. Fratt 
Olympia Greve 0.15000, Hermafnn Greve 5:^000, José 
Sillmaint SSOOt), Garlös; Voigt õSütiO; .Witlielin ScIukht 
18000, zitsammen iUiSOOO. 

I>ie Kííhrseite der Mediü.ille. Vor mehrecen 
Tagen verciffcnt Ii ehren wir Tlie Kl'^älthmg <'iner bra- 
silianischen Dame, die sich in den letzten Tag<'n vor 
d(im KriegsausbriHdi in Patis befand. Diese Frau 
hatte in der iranxösiselien. Hauptstaxit das .direkt'.' (íe- 
genteil von dem Enthusiaísníus widn-gen.minuui.. von 
deni die Havas-Telegramme seinerzeit so rührende 
Schilderungen entwarfen, .letzt liegen uns die Erklä- 
rinigen einiger Passagieri^'des holländischen Damj)- 
fers „Gehia'" vor, die die .-Vngaben der Brasilianerin 
bestätigen und ergänzen. \'on Paris erziihljiii die Rei- 
.sen'den, daß; geg-tni Finde .luli eine ganz'außergewöhn- 

' liehe Bewegung herrschte, und zwar war dieselbe 

--/.•t ergötzen, tlessen Geschmack es ist, täglich, hiej, 
ele Siegesnachrichten der Dreiverbandmächte zu le- 

sen. ganz gleich., ob sie wahr sind odi'r nicht, wenn 
man sich infolgedessen ntu' einreden kann, daiß die 
verhaßten Deutschen, trotzdem sie Brasilien niemals 
etwas böses t.'iten. vom Erdboden vertilgt werden. 
'.Wir haben dafür nur den Vergleich', daißi der .Mond Vergleich', 
!-'tets ruhig SfHnes Weges zieht, au<'h wenn er ange- 
kläfft wird). 

■ Washington, 30. Zar Nikohius IL ließ durch 
seineu Botschafter dem Präsidenten der. Vereinigten 
Staaten von Xordamerika seinen Dank für die ange- 
botene \'(n'nnttluug zwischen IJußlatii! tmd Deutst'h- 
latid aussprechen. Diese Vermittlung könne er aber 
gegenwärtig leider inclit atniehmen. 

X(.w '^'ork, 30. Italien iiat an der österrcichi.s<'hen 
<ir(nze SOO.OOO Alaiiii konzentriert. Innerhalb acht 
'l'a.mMi wird il;dien sich an die S.'ute der Tri|dc 

stehend wieder. Das' GeÈÍ wirde ims ziif Einfügning" | wegnng wird jetzt, wie es scheint.., von einem ;indenen 
■ in den sich bei un& bereits l*efindliiihen Betj.*ag" gütigst" - (.ksichtspunkte aus betrachtet. Bisher hat num mir mou 
übermittelt. Es haben beigtiSteuert : Otto Grapenbraad der Luiterdrückung dieser r>ewegiiníí gesprochen, jetzt 
1O-?!0OO, Frau GaruHne Griii)enbraa-d .õ.?000. Heinrieh j gewinnt man aber den lundruck, als ob .sie und ihri> 
Stalifberg lOSOOO, Frau Elise Stahl&el^'5i?0(X). Witv~e I Gründe studiert würdeii. So hat der cath.'irinenaer 
t-athaiina Stahlliceg lO-'i^OO, Ohi'istian Ltad»3vig lOSOül), Biindesdeputierte Gelso r>ayma.. sich tlahin ^isg'espro- 

()$Ü0(>, Martin Asbahr 5.?QW, Frau cheii. da/.Ulie ., Fanatiker" nicki a:tt'jcHien Fall als Ban- 
diten zn iH'tracUten seien, denn .sehr \-iele hätten. 
oinen<,be.isondert'n Grmrd,'wetui sie sieh gegen,die Au- 
torität tuitoben. hätteiu Es handelt sicli vielfae.li um 
Leute, die, seit .lahreu ein kleines Stück J.r;md nach, 
ihie.r .irt beha lten und die den Fetzen tlevoluten Bö- 
llens ais ihren Cti-iuxíI u. ile}' Eigen betrat-htetíMi, Die 
par;vnaei}ser Staatsregierusg habe luni diese Län- 
dertfien, "ohiiie. ihre Bt'-wohüei- davon zu ver.ständig'en, 
ganz einfach an a.ndei'o vergeben und das habe die 
Caboclos fuix'htbav aufgereizt. AVenu ntut die Regie- 
rung der ,,Fan;itikerbevv:egung'" ein für alle Mal ein 
Endo maehen wolle, dann müsse siti das Limd ihren 
frühereu liiiarbeitem ^Yieder zurückgel>en, und ilinen 
auch idfe..recht.Hgi!tigen Beííitztitel attsstellet.t lassv-n, 
damit die lieute einmal Vertrauen gewinnen., telso 
Bayraa glaubt, ,daß die Bundesregierung-ganz be- 
stimmt die Intervention <lekretieren und daß Gene- 
ral Hetembriiio de- C arvalho ihr Kommissar sein wird. 

Freio Märkte. Die .Abhaltung des ersten Ireien 
Marktes auf dem Largo (ieneral Osorio. war ein voll- 
ler l'lrfolg. Iis erschienen soviel Käufer, tlaß schon 
vor elf rhr alle aufgefahriuien Waren vei-kauft waren. 
-- .-vm nä-chsten Donuerstag wird auf demselben Platz 
wieder freier Markt abgehalten und nachher Averden 
auch an anderen Plätzen solche Märkte eing-crichtet; 
werden. 

Willkür der Light a ti d Power. Die Herren 
Theodore Putz i.\; t'o. zeigten tuis die Rechnung und 
(^luiltnng ihres A'erbranchs an elektrischer Kiuff in 
der Zeit vom 13. .luli bis 10.. .August. Dii; kanadisciie 
(ie.sellschaft erlaubte sich daiin einen Zuschlag liu' 

werdetf haben wohl mehr den ZAveck, das Publikmn f hervorgegangen (durch die Sozialisten, die ihre Kriegs- 
' ^ (.;;,..iir,i, feindlichkeit ziemhch laut an de.n Tag legtett. Die 

grölten Boulevards machten einen im])onieren<len Ein- 
druck; die Polizei hatte alle Hände voll zu tuniund ließ^ 
nirgends eine,- Gruppenbildting zu. Niclitsd<'stoweni- 
ger ließen sich die Sozialisten nicht beirren und übei^ 
all horte man, auch Avenn es Hiebe setzte tmd Avenii 
die Leuto rennen mußten. Rufe aaúc: Es lebe rler 
Frieden, es lebe die Internationale usav. F.s AVinxlen 
viele Leuti' verhnftet und die Polizei hatte viid zu 
hören, besonders auch von den Ausländern. di<' den 
Kampftder Friedensfrevinde und <ler Polizisten mitan- 
sehen mußten. Am 30. .Tnli. obAVohl noch kein Krieg 
erkläut war. belegte die Regiennig alle Verkehrsmit- 
tel mit Beschlag, am 2Í). AA'ar da.s sämtliche Gold aus 1 das Sinken des Kurses von'lö d auf I2';2 'd zu, berech- 
dem Verkehr zurückgezogen AA'orden; das einzige, Ava.s I neu. der die Rechnung um 178-100 erhöhte. Die gc- 
man bekommen konnt(>-, Avaren õ-Frankenstücke. AIU\ j nannte Firma ist emix'hl über diese Willkür und wir 
Zeitungen versieherten, daß; auf diplomatischem We- isind es auch. Was habtm wir hier in Brasilien mit 
ge der drohende Kiieg" be.seitigt AA'eixlen könnte: ganz .dem Ktn's zu tun, der auf die Verrechmmgeu der hier 
Paris war aber von ileni (legeuteil überzeugt. Die •ansässigen Light and Power mit iln:i'm Haaiitkontor 

plötzliche Rii'-kkehr dtis Priisideiiicn Poincart'». bekräf 
ligte noch diese .Meinung. Die Regierung i'iiiel.l n;)eh 
vor der Kriegserklärung verschiedene andere ^'orbeu- 
gung.-inaßregeln. Alle dienstfreien .Olfiziere wurden 
zu .(Ich Waffen einberufen und in den' Ik-zirkskom- 
niandos herr.schte eine außr.'rg(nvöhnliche Tätigkeit. 
Ks gab keine offizielle .Mobilinachuiig; aber die Re- 
gimenter gingen alle nach der Grenze. \'om 2Í). an 
waren alle Kisenbahnbrücken und sonstige Kunstbau- 
ten militärisch bcAA'acht; man fürchtete Attentate der 
Sozialisten. Die Zeitungen in jenen T.;igen sagten 
nichts von allen die.sen'Ma.ßnahmen; sie behaupte- 
ten knliglich, dal,^' Fraidcreich mit Bt.'i;eisterung jede 
Mafhiahme der Regierung, und sei es auch die schwer- 
scTiici'ten. 

E.; ist intere.ssa.nt zu erfahrt-n, <laß Frankreich vor 
der Vcröffetniitliung des iMobilmachungsb.'fehls siine 
Regimenter nach der Grenze g^.~.vhi'-kt hat, denn da- 
durch Avird die Behauptung widerlegt, daß Frank- 
reich bis ztu' letzten Stunde für die Krhaltung des 
Friedens Avirkte. Die Haltung der Ri>publik Avar viel- 
mehi'" der dos Zarenreiches ähulieh, dessen llerrsclier 
auch noch vom Frieden sprach, Avährend seini' .Sol- 
daten schon über die ostpreui.Msche Grenze nun-- 
schietie. 

Kine brasilianische Zeitung über den 
lall LöA\-(in. Die ,.,Gapit-ar" schreibt in ihrer ge- 
stiigen .Xummer ülxir den Fall LöAvtui, ■ülM.'r den 
schon soviel Weisheit verzapft AA'orden ist, dal?- matt 
i'iher ihn schon nichts mehr lesen mag, die sehr zu- 
trefl'oulen Wot+e; „Was A\issen Avir bestimmtes iil-wr 
Löwen? Die Depeschen, die über die Barbarentat be- 
richten, kommen aus verdächtiger (Quelle. Sollte Lö- 
Aven vielleicht Widerstand geleistet haben? In diesem 
Falle konnten <lie Deutschen es jedenfalls nicht mit 
Zuckerbonbons bombardieren od<'r mit Papierkitirtd- 
chen bewerfi'u. Wollte dVie Stadt sich vielhicht nicht 
ergeben? fn diesem Falle ist <'s möglich, daiß dit^ 
Ivewohner selbst Feuer an die Gebäude legten, iln\ 
ifonumente zerstörten und ihre ICunstAverke vernich- 
teten, dftunt sie dem Feind nicht in die Hände faUen. 
Oder Aver Aveiß. ol) in l;ÖAA-en sich nicht dasselbe w ie- 
derholte, Avas im .fahre 1S70 in vielen französist.'hen 
Städten geschah,- daß die deutschen Soldaten bei dein 
Kinmarsch von ZiAnlisten beschossen Avurdeu. Wenn 
dieses geschah, dann hatten die Dinitschen das Recht, 
die. Stadt iii Brand zti ste.zen, um die Bewohner dem 
.Sieger zu unterAverfen." Das sind sehr verstänilige 
Worte, aber gerade de.shalb sind sie sehr selten: (lie 
meisten tuiseri-r landessprachlichen Kollegen .scliAvi'i- 
ren auf das Telegramm der E'oreign Office und für íiie 
ist es Dogma, 'daß LöAven von den DeutscluMi aus ptt- 
rer Brutalität niedergebrannt watrde. 

F i r in e 11 ä n d e r u 11 g. .Mit heutigem Tage nitt die 
alte tmd liochange.sehene ('asa .\llemã. das be- 
d( tuendste Warenhaus in Bt'-asilieii, in (ine neue Pha- 
.se. Infolge (K''s .\blatifes des Kontraktes (U'r Firma 
Wagn(>r'il- Co. söAvie .\ustrhtes des Herrn Friedrich 
.Milfidd isl eine neue Gesellschaft unter uer Mrina 
Wagner. Schädlich Ä Co. niit derselb;Mi P.e- 
zeichmuig Casa .Allemä und mit rebernalinie der sämt- 
lichen .Vktiven tmd Passiven einschlielMicli der Filia- 
len in Santos, (Jampinas, Ribeirão Preto und .laliu 
g(:liildei worden. Die neue, Firma s.nzt sich ztisannnen 
aus den Herren F'riediicli Wagner tmd Max Schädlich 
als solidatische Teilhaber und den Herren Daniel. 
.Vdolf, Hermann tmd Traugott Heydenreicli, Ma.xjut- 
gelhardt un<l .loao i henii als ICommanditisten. i)en 
iieii en Charles Obert und Paul, Bauer witrue Prokura 
crtiilt und g!eicliz.eitig letztei'<un die Leitung dc-r Sau- 
tos-Filiale iibcnragei'i. .Möge die neue Firma nicht 
minder eiioliireich. sein wie die alte. 

Ztir Pajistwahl. Gcfttern traten in Rom die i&.r- 
dinäle im Konklave zusammen, tun a.ii.»f ihrer Mitte 

,,den neucui Papst zu Avähleir, .Wie lange diese \\'ald- 
vcrsannnlung dauern Axurd, I'^t nicht vorausy.usa^'cn:. 
<iit> .Wahl kann in ein paar Tagen zu Stanfl(^ kommen,, 
siit kann alxjr auch eine ganz<' '\^^o.■'lMí oder sogar 
ZAvei Wochen itt .A.n.sprii<'h nehmen. Der Papst muß 
A'on z-wei Dritteln dos KiirdinolkollegisniK gCAviUilt 
seinr wenn autdi. nur eine einzige .Stimme an Am -zwei 
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Nicht des Preises wpgen. sonder 

weil sie wirksam ist 

wird di 

Emulsão de Scot 

oberall von den medizinischen Au- 
toritäten bevorzugt. Die N.ich- 
ahmungen sind teurer, kosten sie, 

was sie Wüllen, 

Bestelaen Sie auf den echten 

SrOTT 

in loronto ni Kanada natürlich a-oii Einflu,-ß .sim 
I)ie Light and Power berechnet ihie i'reise nach Iii. 
siger Landesmünze, also haben ihre hie.^i-en Abneh 
nier absolut mclits mit der Kursdifferenz'zu tun un 
ist die Btn-eclnmng einer solchen nichts Aveiter al 
ein grober Mißbrauch, (hm das Publikum nicht ohn 
AAeit(3res hinpmehmeu brattcht. Die Light and Powe 
liat uer sich gewohnlich als anierikani.sche Gesell 
schalt au gespielt, Kanada ist aber englisches Dom 
muni A\ill sie vielleicht .sich den ge.schäfrlichen Prakt 
ken ( er Engländer, die man mir als Piraterie bezeicl 
nen kiuin, anschließen? Die hiesige Munizipalkan 
mer sollte ein wachsames Auge auf diese üebergrift 
haben Das Ptiblikinn wird l>ereits genug von diest 
Ge.sellschaft geschröpft und es ist Zeit, daß den k; 
nadtschen Heirschaften ein bi.schen mehr atif di 
lynger gesehen wird. AVir sind fest übcrzeti-t. da 
Herr Dr W aslnngton Luis, Avenn ihm diese neueste 
l ebergnffe bekannt Averden, die notiii'en Schritte tu 
wird, um dieser Willkür ein Endo zu machen. D( 
StaiU ."^ao Paulo ist kein Feld für Piraterie. 

Pa picrresi e. Wir machen nociimais darauf au"! 
merksam, daß Zeitttngspai)ier und Papierrcsie ein 
willkommene Cabe zur Vergröß,:u-ung des rnterstül 
zniigslonds für (he Familien der Re.'iervistcn liildei 
Herr Gttstav Knohlauch. in Firma Rieekmaim .V- Co 
Kita Loa \ isfa 42, hat es uoernomrnon, eile A'erwei 
tung zu oesorgen und ist gern Dereit, sowòhl da.s P;, 
l)ter anzunehnien, al-i auch auf .\nnieldtmu' es ablu 
leu zu lassen, 

futern-ationale Buch- .Musikalien- nn 
Kunsthandlung in Rio de Janeiro. Hei 
A. Gibsone, Inhabei- dies'es Geschäfts teilt durch Zit 
kular mit, daß er seine Geschäftsräume in d-;is ihi 
vom Vorstand jdes Deutsfhen .MusikA-ereins i-fiti-. 
zur Verfügungigesfellte Lokal in der Rua dos Andr: 
das õí), l, ^tock. Ecke Raa 
neiro, A'crlegt hat. avo er täi. 
uaelnuittags mzuti-effen istv." 

Vlfaudega, 
"hell A^)«; 41 

Ri-j de .Ji 
■>: bis T^i 

Sammlnng 

Angtihösjjgen der dentsolie« und österreichistj 
anjarisch« F^maien. 

Deutsch»! FÄrnilie«: 

üêstand 

Neu liinztigeüasaäjasn; 

R'cliwinkel 
Lud.T&ig- Spitzer • 
Ein Deut.schei- 

©esterreichiseáii-aagarischô JSäuüliaaa: 

Be,.sr,a:jid . 

Neu hinzug-eàâaEamefi: 

J).. u. A. :\L Í -1 i 
RfilLwinkel ^ 
L-ulAvig Spitzen • 
Ei;i. Deutscher 
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Wir bitten nnß«re Leser ifiüg:-aüd>, ssiit der Sam 
Itiag Í01 tzufaUsen,. damit di3-Ang0jM>2Í£!en dervTTel 
pfSehtigen niaht in Not gei-alen. 

Briefe bé-eiE in (ler pÄpediJjou:-iíe.st^s L-£(ltes fi 
Li uno .Viii-^t. .lohaiina Pwschy, Gtjorg' Batier, AA i 
heim liutAvein, [,eonhard Beck,. Friedrich Ft'anz Bo 
Iheodor Bergemiuui, -loati Pai'io.l>i?derico E^gel, .A- 

Franz Cäadra'iia, l>ietrich €oi"na(l. 
L. liöhlioh, IHetrich ( sinen,, Eufilio Fröumiing', .1 
hann Fansclicriuann, -f.tlius Fillmiji.an, Arno Geißh 
Heimich: Gevc. Walentin Goiker,^ Edmtuid (Teßnan 
Berta Hellnuttui, AATlhelni H irken,. Emilie Hecht. He 

fiSüi, L. Hciuirich, leopold Harh-ff, F'd;3um( 
irufliLer, C arlos Höjipner, Otto. Häinnif rling, Eni 
fuß, Albino Herzig, Hendj-ik ieu Heggeler, .loaquii 

Haedieke. G. H;tlud.-.^in, Hantke."x,isa Hofmati 
Hoeli!neyet\ .hilms H(u'r,iBiRt.. Eugen llg, M.igdale 
.Inszczyk, Carios Jacol», Emilia' Justo. .Umi Kh 
.\Aexander Konsti-^irin. Henrique Kiepe,G. Kern, l 
doli)lio Kastru]), Erwiri, Küiig, Oscai- Kürste \1. 
ktthiu Hermann Kroluir..^ Pa,il Lign;,u,, Ma.Kim. J, I. 
pert, Ernst Lehmann,,'August Lohleld, Curt lju,k, L 
Horit,stein & Gv);, Aagu.st .Müller 100. Utilie Moss, 
Julius .Muller, Otto Alüller, Frau Maye^^ Eugen Ni. 
Berthold Na^d, .Neufeld, i.orcHZ (')s\vald, Bari)a 
I lenskc, Kr^rl Roßler, ^^"erner A'on Rudol[ihi. Fr; 
ctsco Ranzyiger, Ma.ximilian Ueiiuk^l, EiuH -S^'Uni 
Kwahl Scl>;Ubet.T. Elisa Saade, Ida Sidl. Alfred .Ste 
Lmilio Si^'W(in, Heimich Stalzei\ WiUv Stehniai 
.Maiiiv frieda Scheffler, Stigler, Franz Sipiiert. 
(loll Setfert, Jacob Schwar?., Agnes Spacek, .loiiau 
bcilitiier, l-ranz Stein, Matthias Tommy Staff, Ki 
leioiij, ( onstamin Tohz,, Rosa Tontmer, Oito ("h 
Gey>rg Ulrich, Barbara Willeke., Oiio Werlich Iii 
V/e-iiei". Emma AMld.jier, Robert WolL Richaid Z/ul-i 
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ASA ALLEIHA 

g. iRestaurant u. Pension n M R 11 
m w. r.fi^tiüT Ui ris Ui VI 

Die Endesunterzeichneten erlauben sich, 

Folge Ablaufes des Kontraktes der Firma 

dem verehrlichen Publikum mitzuteilen, dass sie 

ne 

Wagner & Co. 

Austrittes des Herrn Friedrich Ahlfeld, eine neue Gesellschaft unter der Firma 

Wagner, Schädlich & Co. 

Iit derselben Bezeichnung „Casa Alleiiiã" und mit Uebernahme Scmtlicher Aktiven und Passiven 

ischliessich der Filialen in Santos, Campinas, Ribeirâo Preto und Jahú gebildet haben. 

Die neue Firma setzt sich zusammen aus den Herren Friedrich Wagner und Max 

Ichädlich als solidarische Teilhaber und den Herren Daniel Heydenreich, Adolf Hey- 

1 e n r e i c h, H e r m a n n H e a* d e n r e i c h, T r a u g o 11 H e}' d e n r e i c h, M a x E n g e 1 h a r d t und 

äo Thenn als Kommanditâre. 

Ferner haben wir den Herren Charles Obert und Paul Bauer Prokura erteilt, und 

dchzeitig Letzterem die Leitung unserer Santos-Filiale übertragen. 
4490 

Säo Paulo, 1. September 1914. 

Friedrich Wagner, Max Schädlich, Daniel Heydenreich, Adolf Heydenreich, 

Hermann Heydenreich, Trangott Heydenreich, Max Engelhardt, João Thenn, 

Friedrich Ahlfeld 

W, JLfisili^ 

Rua dos Andradas Mo. 18 = S. PAULO 

Somiabend, den 5. Septemb<^r 

(irossüsScIilachUest 

W. LUSTIG. 

Pcços de Caldas 

Pensão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hält 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küohe. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

4205 Sophie Breuel 

Bäcker 
erfahren, sucht Arbeit im Fach 
oder anderweitig bei beschei- 
denen Ansprüchen. Offerten 
unter unter H. E. an d e Exp. 
ds. Bl. S. Panlo. 4504 

Dienstmädchen 
mittleren Alters, welche fortu 
giesisisch spricht, gesucht 
Muss gute Referenzen besitzen- 
Rua Maranhão 25, S.Paulo (4485 

Billige Anzeigen 

können nur solche Blätter auf- 
nehmen, deren Auflage gering 
ist. Je grösser die Verbreitung 
eines Blattes desto höher müs- 
sen naturgemäss auch die An- 
zeigenpreisesein. Je höher die 
Auflage eines Blattes, desto 
grösser die Werbekraft und 
der Erfolg der Anzeigen^ 
Billige Anzeigen sind wirklich' 

Rna Direita N. 29-A S. PAULO 

aas 

Teure Anzeigen 

IUI mm 

Haushalt und Schneidern 
fahren, sucht Stellung in bes- 

erem Hause. Gute Referen- 
En stehen zur Verfügung 
fefi. Offerten unter „Ella" au 
fie Exp. d. Bl, S.Paulo. 4484 

Haus 
|ur kleine Familie zu verm:e- 
en. Rua Augusta de Queiroz 

29, S. Paulo. 4473 

Eine Frau 
lit 9-jähr. Knaben sucht Stel 

■ung. Im Nähen gut bewan 
lert. Of. unter „G. B. ' an die 
Sxp. ds Bl., 8. Paulo. 4447 

'ensão Allemã 

Ina JoBÔ Bonifácio 35, 85-A 
fe5-B, 37 u. 43 São Paulo 
Schön möblierte Zimmer für 

Familien und Beisende. 
Pension pro Monat. . 751000 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
lit 1/2 Flasche Wein. 2 $000 
/olle Pfnsion p. Tag. 5-78 

do. pro Monat 100-)8o| 
?ür Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzait 401 

Inhaber 
Fichtler & üegrave, 

Rna 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Stein plze 
Morcheln 

Direita No. 
são Paulo. 

r 
Bau-Unternehmer 

Uebernimmt alle Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alle ins Fach 
: schlagende Arbeiten. : 
Raa Tupinambä Nr. 24 

argo Guanabara '^«o Ps'ilo. 

Dr. J. Stranss 
Zahnarzt 

Largo do Thesouro Mr. 5 
Baal No 2 

8Ã0 PAULO 

o 

« 

« 

4 
t 

(Chacara Brotero) 
Linba Cantarreira. Haltestelle 5 
Letxte Statipn vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond Sant'Anna. Beliebtester 
— Ausflugsort Sao Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle 

55-A 

ZD 
Iwird auf einige Tage zur Be- 
inutzung für Artikel in derlan- 
I dessprachlichen Tagespresse 
Ider zweite Band des v. d. 
liJoltzsche Werke über die 
iKriegsgeschichteDeutschlands 
lioi 19. Jahrhundert, sowie d»s 
Ivom Kronprinzen mit einer 
I Einleitung versehene Buch 
lüber das deutsche Heer. União 
iTeuto-brasileira, Rua do Ro- 
Isario 134, sobr. — Rio de Ja- 
Ineiro. 

Frau 

Zahnärztin 
Rua José Bonifacio N. 32 
(1.» andar) — Bao Paulo 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Gentrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Bülzp, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs uad Sonnabends : 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fischräucherei. 

Stets gutgepfleete Guanabara- 
Sühoppen á 200 Reis. 

Deutsche Fran 
sucht Stelle als Amme, nimmt 
auch ein Kind in Pflege. Zu 
erfragen in der Exp. ds. Bl., 
S. Paulo. 4461 

»r. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1(96 
Sprechstunden voa 12 bis 3 

Uhr 
Raa Quitanda 8, - I. Stock, 

S2o Paulo 

Wir habtii die Preise eines grossen Teils unserts enor- 
men Lagers gavaE bedeotend ermässfgt und bieten Ge- 

N'crzügliclie'dualitäten ausserorder.llich billig zu kaufen. legenheit, 

Auf ale nicht jedu^ieil-n Preise gewähren wir 

10 Prozent Rabatt: 

Architekt 

Spezialist in Eisenbeton, [vier 
Jahre im Lande, militirfrei, 
mit besten Referenzen, sucht 
Position in grosser Firma od. 
Privatunternehmen. Gefl. Off. 
erbeten unter „Hochbau" an 1 
die Exp d. BL, 8. Paulo. 4480 j 

Damen-Nachthemden 
aus extrastarkem Hemdentuch 

Tändel-Schürzen 

Zephir gute Qualität, kolossales Sortiment 

Bunte Tischdecken 155/iii 

Herren-Nachthemden 

Banmw. Monsselin 
mit Bordüre 

Damen- und Herrenstrümpfe 

Seidene Binsen 

Reinwollene Kleiderstoffe 

Damen-Hemden 

Weisse Damen Blusen 

Herren Netzjacken 

Weisse Stickerei-Röcke 

Sporthemdén für Knaben 

2$900 

600 rs. 

Mtr. 600 rs. 

3$900 

drei für 13$500 

Mtr. 800 rs. 

Paar 900 rS. 

5$800 

Mtr. 1$900 

von 1$800 an 

von 1$200 an 

drei fiir 7$000 

3^800 

drei f'Of 6$700 

Feiisi inrai - lijia 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i i u c a. Ti lephon 567, Villa. 

Sjjeziell für Familien einge- 
richtet, 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80. 

Konto; : Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportfreunde finden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
massigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolan Schneider. 

Für 

HOF 1 

liegen Nachrichten in der 

Achtung. 

Berliner 

Rua 51 dos .Immigrantes N 
S. PAULO 

S chert stitj schnellste und 
pünk tiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 2$500 
Damenwäsche sämtl. 3|0C0 

Haus wasche billigst. 
Eilwäsche innerhalb 48Stunden 

or. 
ehem. Assistem an den Ho- 
spietälern in Berlin, Heidelberg 
aiünchen und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Sete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (3ta. 
Thereza), Telephon 0. 94 

Zu vermieten 
ein schönes möbliertes Zim- 

E.Kpedition dieses Blattes Jeinen einzelnen Herm- 
c, " Rua Santo Antonio No. 101. 
S. Faulo. 0?. Paulo. 4483 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen ohte 
— zitternde Bewegung. 
Täglich Vorstellung. 
Sensationelles und interessan 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ernsten Inhalts. 
AUe Abend Sensations-Vor 
Stellungen von 61/2 Uhr an 
Jaden Sonntag: M a t i n é e 
mit bescnders für Kinder ain' 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

VorStellung: 
Camarotes (4 Personen): 28. 
Stühle 500 rs, Kinder 200 r.- 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er 
teilt Unterricht in der deut 
sehen, englischen, französl 
sehen und portugiesischen 
Sprache nachleichter, schnelle 
Methode. Grammatik u. Kon 
versation. Auch wird Unter 
rieht in Eleroentarfächern in 
einer der obigen f-'prache ge 
geben. Nähere Informationen 
Rua Augri-stp Ml, S. Paulo.^^" 

Largo Paysandú 20 

iH 

São Paulo 

Jeden Mittwoch, Abends 81|2 Uhr 

Gesangübungen 

Für 

Der Vorstand 

Hag, liiD E. Sepleier. Uniilags 3 Vir 

erlaubt sich der Vorstand sänitliclie Mitglieder des 
A'ereiiis, sowie jdjcreii Angehörigen ein7Ailaden, bei 
einer Tasse Kaffee einige Stunden gemeinsam im 
^^ereinslokale zu verbringen. 

Um zahh'eiclies Erscheinen Inttet 
'Der N'orstand. 

lon 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Tumabende: 

Männerriegen: Dienstag und 
Freitag,8'/a—If Uhr Abends 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenriege: Montag u. Don- 
nerstag 7Va—8'/j Uhr Abends 

Mädchenriegen: Montag und 
Donnerstag 5Vi — 67* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomo»'»«. 

Frauenhilfe 
iS. Paulo. 

r- 

Meciianiker 

gesucht für Bedienung eines 
Elektromotors mit Hochspan- 
nung. Meldende müssen auch 
Reparaturen von Maschinen- 
teilen ausführen können. Oif. 
bitte zu richten an die Exp. 
ds. Bl., São Paulo, unter „Me- 

iiiiiiiiiiiiiiHiiiifHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

hrlD lug 

Tischlerei für Bau 

und Möbeln 2711 
Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialität: Môderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Donnerstag, den 3. September 
Nachmittags 2 1|2 Uhr 

im Pfarrhause, Rua Visconde 
do Rio Branco 10. 

Tagesdordnun^;: 
Vorstandswahl 461.'! 

Um rcclit zahlrei lies P>- 
scheiten bittet Dar Vorstand 

Gesucht in einer kleinen 
ausländischen Familie ein 

Dienstmädchen 
nicht unter 18 Jahren. Vorzu- 
stellen: Rua Pinto Ferraz 46, 
Villa Marianna, 8. Paulo. 4491 

Gesucht 
ein C o p e i r o, welcher auch 
Zimmer aufräumen kann und 
ein Mann zum Teller waschen. 
Rua do Triumpho N. 3, São 
Pau'o. 4493 

chaniker 150". 4499 

Praia José Menino 104 
SAMTOS 

VILLA MONI BLANC 
Pension Suisse 

Eie Besitzerin dieses be- 
kannten Hauses teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegästen mit, dass 
sie sämtliche Zimmer u. Ein- 
zelhäuser gründlich renoviert 
hat. Es Bind alle Bequemlich- 
keiten und sanitäre Einrich- 
tungen vorhanden. Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen-Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Massige 
Preise. Französische und bra- 
silianische Küche ersten Rani 
ges — Telefon 40. Praia. 

G. Augusto Hciitolini 
Rua dos Apeninos 49-B 

S. PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. französisch. 

GEGRÜNDET lB7ß 
Soeben eingetr )ffen grosses 

Sortiment in ; 
Knorr's Nndela 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knosr's Haier-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Gasmaiis Weisse He 
Rua do Triumpho S, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl^ohe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisch weine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
AuswahL — Aufméí&same Be- 
dienung. Mässige Preise- Per- 
sionisten werden angenomoiéâ 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichssoii 

Mädchen 
zum Tischbedienen und 
für Hausarbeiten gesucht 
Rua Marqutz de Olinda 
N. 58, Botaiogo, Rio de 
Janeiro. 4477 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. ^5, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnärztliche 
Goldtechnik, Stiftzähne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Nebias 31 

S. Paulo. 
G''mütliches Ohops.okal, 
ff. Guan abara-Chops, ff. 
Liköre, VVeine.Kalte unu 
w-rme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. —• 

Um 5'ütigen Zuspruch bitte 
dor Inbaußf 
§409 Carloa Dähne 

Zu vermieten 
1 oder 2 Zimmer und gemein- 
samer Saal mit Gas und Bad. 
Separater Eingang. Rua Ver- 
gueiro 290, S. Paulo. 4494 

Üt 

mo n» Kti 
für Hausärbeiten psr sofort 
gesucht Rua Visconde do R o 
Branco. 8. Paulo. 450s 

211 tem 
ein schöner freundllicher Saal 
möbliert oder unmöbliert, mit 
Morgenkaffee und Bad. Kua 
Sto. Antonio 101, S. Paulo. (45 

sucht Beschäftigung. Die Frau 
für Kinder, weiss auch mit 
Kochen gut Bescheid ; der 
Mann für Gartenarbeit oder 
Kontor. Off. unter A. W. an 
die Exp. d. Bl , S. Paulo. 4497 

Dieses Insti i 1 
zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke an. 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerzte des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Álm- 
donça, Eujoíras Vampró und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschäftliche Leitung 
liegt in den Händen von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alle das,.„Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schäfte erledii.t weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „Estado de Säo Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Avenida Paulista 49 A (Pri- 
vatstrassB), S. Paulo. 

Deutscher Bäcker 
soeben zugereist, sucht Stel 
lung. Off. unter „Reinhardt", 
Rua Triumpho 31. 4498 

Feine Schneiderei 
für 

Herren und Damsn 
voa 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

zü Vermieten in der Rua Ita- 
piru 9 (PefdiÄes)i Zu bes ch- 
tigen von 12—14 Ühn Nähe- 
res Rua S. Bento 61, Saal ). 
8. Pau'o, mit Hrn. 0. Cärdoso' 

können Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzbonboiis 
die Dose zu 1§030. 

Die sind unfehlbar gegen Husten 

lia .BonbonIiière 
RUa 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua Sio Bento 23-C., 8. PAULO 

I— 

CASA LEMCKE 

Neu=Eröffnung 

Rua Libero Badaro 25 

4476 

lunesp-^i 



1 CLv.t^,.^i}e Z» r iorsíaa; a n 1 Srpirm^)í'r lOíi 
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Die Herrull. A\^arencnipfäng'er, die Güter mit dem 

deutschen Uampfer „Santa Katharina" z.u bekommen 
haben, werden aufgefordert, die Dokumente über diese 

Waren beim Konsulat der Vereinigten Staaten von 

Nordamerika in liiesiger Stadt einzuliefern, welches 

äie dem Generalkonsulat in Bio de Janeiro übersen- 

deu wird, damit die "Waren ausgeladen werdeii kbn- 

nen. In Bezug auf die Ladung des deutschen Dainp- 

iei's „Santa Lucia" werden wahrscheinlich die glei- 

chen Formalitäten beobachtet werden. 
Santos, den 29. August 1914. 

t 
Die Generalagenten: 

The Berlitz Schooll O 

(Filiale der Schule Bsrlin) 

i>Te«!e ii^ tirei M^oiiaii«p>i 
Rua Direiia 8-A 2641 

Theodor Wille & Co. 

Deutscher Dampfer 

„Salamanca" 

Den Herron iWarenemofängern, die ihre Güter auf 

dem deutschen Dampfer „Salamanca" haben, der un- 

vorhergesehener Umstände halber in Parahyba do 

■Norte seine Reise beendigen mußte,' teilen wir hier 

durch mit, daß die betreffenden Waren von dort nach 

dem hiesigen Hafen durch den ísíatiQnaldampfer „To- 

cantins" befördert werden, imd zwar auf Grund der 

liedingungen, die wir in unseren Anzeigen vom 26., 

27. und 28. d. M. bekanntgaben. 

Santos, den 28. August 1914. 

Die Generalagenten: 

Theodor Wille & Co, 

Ziehungen an Montiigen und Donnerstsgen onter der 
Aufeicht der Steatsregisrung, drpj Dhr uaohmJttaui. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grösste Prämien ' — 

l 100:0001, »Oil 

Í 
Zahnarzt 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben, spezielle 
gonze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
licrungen und -Bleichungen 
M undchirurgie. Röntgen- 
strahlen. Grösste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commereio) 

São Paulo. Telefon 4371 

! Hund ! 
vorzfiglicher Rattenfänger, zu 
kaufen gesucht. Näheres Rua 
S. Ephigenia 98, S. Paulo. 4496 

gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch d. ßrilhantina 
T r i um p h 0, die denselben 
sofort eine schöne kaslanien 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Geschäften von Baruel, 
Lebre und Fachada. Preis 
3$000 per Flasche. 4489 

Zu vermieten 
bei deuscher Farn lie ein gc 
mütliches Juaggeselieinheim. 
Alle Bequemlictibeiten im Hau- 
se. Bond Nr. 19 vor der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida 78, 
(Perdizes) 8. Paulo. 4503 

. 
I) i" 

S. PAULO Rua Libero Badaro N. 72 
Erfrischungen à la carte. — Täglich^pezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geöffnet bis 1 Uhr nachts. Geöffnet bis 1 Uhr nachts 

3873 Carlop °ch neide r, Leiter. 

Ad Rhenmadsinnsieiileiide 

Wollt Ihr 

Tagen 
geheilt 

sein, so 
gebra ucht 

das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 

Dasselbe garantiert Euch, dass Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmerren seid 
Am 2. Tage wied'ir Lebensmut habt 
Am b. Tage Eure Arbeit v^ieder aufnimmt. 

Nehmt das Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Personen besfitigea, dass 
sie duich VITALIS von den sctireculichsten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas 5tOX). Niederlage in der Drogaria Vi- 
talis, Rua Mouá 117-A, B. Paulo. 

Dr. med. Sixt v. Kapff's 
Kurpension. 

Bsriln W 62, Lutherstr. 23, vis-à-vis Eispalast 
Telefon: Amt NoUendorf I89I. 

Spezialitüt: Eatziehungs - Kuren, (Morphi- 
  Otiten, Oplumkr.nke, Alkoho- 

liker. Schlaflose etc.) langjährige Spezialerfah- 
rung; nervöse Mafen- u. Darmlelden, Neurosen, 
(Hysterie, ZwanKSZustände), besond. Erfolge b. 
nervösen Kindern, chron. Rückenmarkslelden. 
Sprechzeit: 3-6 nachmittags, ausser Sonnabends. ^ 

Prospekte grati» 

Am allerbesten im 

Hotel 
No, 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 28 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Reinlichkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsächlich wegen der massigen Preise. 

LION & a 

GrossCi Lager von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eite»ei*ne Röhren f ., i Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Portlaiicl Cenieiit Superior 
Rua Alvares «do 3 Caixa 44 

^9 Paulo. 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 

€& J^ivjrer*i 
Täglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mott- 
tf gs. Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—4 72 Uhr 
in dem Etablissement befmdet sich eine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alle Abend Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geöffnet. 

wasiasEoiatoAnaiEa as) naasaeinsiisasiasiasiasis; 

llotel Rio Braueo § 
S Rua Barão do 
^ RioBranco 9-11 Carityba ■ Paraoa Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und □ 
Reisende. =: Prima Küche = Warme und kalte Bäder, S 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- - 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 

Teleg»am_n-Adr.: PAULO Telephon 456 g Teleg»am_n-Adr.: PAULO Telephon 456 ? 

Mliiilk 
für Olven-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Br. Benrique LInäen&erg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
ion Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 

Bento 33, Wohnung: Rui Sa- 
bará 11, S Paulo. 

Dr. H. Rüttimann 
Ärzl und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rna 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u.2-4 

\Jhr. T«l. 1941 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

J. 1. ii Call 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

HebiimiBie 
empfiehlt sich, Rua Victoria 32 
São Paulo, Für Unbemit- 
telte oehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen dtutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. ^ 
Telephon 3207 

Rm Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

BQrb 
Rua Jostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Zolldespachos 
S. PAULO, Rua José Bonifácio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60, Caixa 184. 8942 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntoísío Prado N. 8 
Cabca „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprechstunden 8—ó Uhr — 

Belli i to. OespiiMer 
Successores dc Carraresi & Cf 

S, Paulo • ■ Santos 
:: Rio de )aneiro :: 

Dr, Nunes Cintra 
Praktischer /Irzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
iung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von òíV 
nach dem Verfahren des Pro''» 
sors Dr. Ehrlich, bei dem 1 
einen Kursus absolvierte. DirtR 
Icr Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberji, 
Rua 15 d« Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
Telef. 2008. Man spricht deutsch, 

Feinste in- u. aiisländisch3 Pralinés, Bonbons 

u Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendungen gegen Scheck a/ Süo Paulo. 

La Qualität garantiert. Massi^e Preise. 

= Körbe und Bonbonnièren billigst.   

de Novembro N. 53 @ S. PAULO 

Inliaber: JOÄO HEINRICH 

empliehlt sich dem reisenden Pub] ktim. 

RUA BllTG. TOBIiS 1 = S. FAÜI.O 

Soeben eingetrotien: 

I^etzte Neuheiten in 

Blusen einfachen bis feinsten Genres, 

Damenwäsche 

Wiener Modelle, 

Matinées, 

Morgenröcke, 

Seidene Damenstrümpfe 
in allen Modefarben 

Kinderkleider in Wolle 

Knabenanzüge 

Spielhöschen für Kinder 

CASAENXOVAL 

Rua Direita, I]cke São Bento 

Junge Frau 
ohne Kinder sucht per 3.> 
tomber Stellung in beFss 
Familie für alle Hausar 
ten. Ofi- unter „Frau" an 
Exp, ds. B1, M. Paulo. 

Piano. 

fast neu, grosses For 
erstklassige Marke (Fenri 
wegzughalber billig zn t 
kaufen. Alameda Barão 
Limeira 43, S. Paulo, 4 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Aug« 

crkrankungen 
ehemaligem Ässistenzarrt d 
K. K. Universitäts-ÄugeuV 
nik lu Wien, mit langjährig 
Praxis in den Kliniken v 

Wien, Berlin u, London. 
Sprechstunden 12'/«—4 U 
Konsultorium und Wohnun 
Rua Boa Vista 31, S. Pa 

Nevio N. Barbo 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Ärbe 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, PI 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novemb 
S. Paulo —2504- Telefon 1 

Zu vermiete 
ein schönes geräumiges 
bliertes Zfmmer, ; in fei" 
Sobrado, nach der Srtasse 
legen. Elektr. Licht Kalte 
warmes Bad vorhanden. 
Bento Freitas 29, S Paulo 

Europäischer Krieg 
In der gegenwärtigen Krise, hervorgerufen durch den Krieg in Europa, sind die 
Preise »Her Artikel in ungeahnter Weise in die Höhe gegangen. Niemand sollte 
daher versäumen, den 

Meotenili íDSWliaiií úes Gram! Bazar Farlsi. Roa S. Beilo 87 
São Paulo zu besuchen. Trotzdem der Warenimport durch das Auflösen der Handels- 
Bchiffahrt unterbrochen ist. fährt der Grand Bazar Parisien fort, die Warec, die 
aus dem Brande übriggeblieben sind, — ohne Preisaufschlag — 
zu verkaufen. Der Ausverkauf wird unverändert zu sehr herabgesezten Preisen 

fortgesetzt. Man verlange Preisliste. 

Zn vermieten 
in Hygienopolis (Rua Ma 
hSo) fiin grosser möblic 
Saal. Gefl. Off. unter K, 
an die.Exp. ds BL, S Pa 

Dr. Marrey Jnnio 
Advogado 

— Rua S, Bento 21, 
Rua Vergueiro 368 - S. P 

Pensão Hei 

Rua Quintino Bocayuva N, 
S. PAULO 

Pfnsion per Monat 85100 
Einzeln«! Mahlzeiten "2§00 

Reiche Auswahl von gut 
pflegten Weinen u. sonsti 

Getränken, 
Aufmerksame Bedienun 

Pension Hambn 
75 — Rua dos Gusmões — 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, 
Paulo. — Telephon No. 3 
5 Minuten vt.n den Bahnhö 
Luz und Sorocabana entfe 
empfiehlt sich dem reisen 
P.ublikum. 

Die neue Schöpfung der Brahm 

nriwr*« 

Volkstümlicli 

Preise 

■▼ít rfr* rV* «T« 

F1BAI.CÍA 

Feudal (Fidalg 

in der 

Qualität 

Ein leichtes, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Ajkohoigebalt, das mit sein 
vorzüglichen Eigenschaften den bescheidenen Pieis verbindet, sodass es ein wahres Volksbjer 

Bekömmlich vor und nach den Mahlzeiten wie wührend derselben. 

©ompanhia Öervejaria ßrahm 

Telephon Central iii Rua Visconde de Sapucahy Caixa i2 


